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„Kirche+Leben“ kommt hier in 
Korea immer etwas verspätet 
an. So las ich heute erst die 
Palmsonntagsausgabe. Als ich 
sie aufschlug, leuchtete mir das 
Coesfelder Kreuz entgegen. Was 
darunter stand, war für mich so­
gleich ein Ostergruß von Pater 
Daniel. Jetzt verstehe ich erst 
mal richtig den Symbolgehalt 
des Gabelkreuzes. Herzlichen 
Dank für diesen Artikel. Ich 
werde ihn mit „meinem Coes­
felder Kreuz“ aufbewahren.

Schwester Maria Bertilde SND
Incheon, Süd-Korea

Zu: „Limit“ (Seite 3)/
Ausgabe 15 vom 14. April

„Kirche+Leben“ 
wird sogar in
Korea gelesen

Gerade las ich Ihr Interview mit 
Thomas Frings. Sehr interes­
sant, sehr erfrischend, sehr 
vielversprechend. Er äußert die 
gleichen Gedanken hinsichtlich 
„der Kirche“, die auch hier in 
Kanada in einer tiefen Krise 
steckt. Zuviel Institution, Tradi­
tion, Konvention, Reform-Un­
lust, Opposition und Zumauern 
gegenüber den vielfältigen Na­
turwissenschaften. 

Franz Peter Dinnendahl
Calgary, Kanada

Zu: „So ringt Thomas Frings 
um Gott“/Ausg. 11 vom 17.3.

„Kirche+Leben“
wird auch in
Kanada gelesen

Herrn Sternberg sei ausdrück­
lich und sehr herzlich Danke 
gesagt. Mit seiner Aussage 
kann er natürlich von der AfD 
keinen Applaus erwarten. Was 
er schreibt, bringt keine Spal­
tung, sondern eine wichtige 
Klarstellung. Bei manchen Un­
belehrbaren fällt der Groschen 
spät, hoffentlich nicht zu spät.

Prälat Heinrich Heming
Essen, via Internet

Zu: „Sternberg warnt vor der 
AfD“/Online am 26. April

Eine wichtige  
Klarstellung von 
Sternberg

Unsere Kirche soll verkleinert 
werden – zu wenige Gottes­
dienstbesucher, zu hohe Unter­
haltungskosten. Dies wird mit 
Zahlen untermauert, nicht nur 
bei uns, sondern deutschland­
weit. Ist das alles, was Kirche 
dem Rückgang der Kirchenbe­
sucher entgegenzusetzen hat: 
abreißen, verkleinern, Thema 
durch? Ist dies das Konzept für 
eine tragfähige Kirche? Abso­
lut: Nein!

Wie es scheint, weiß keiner 
so recht, wie man diesem Trend 
begegnen soll. Priester haben 
meist ein hohes Arbeitspensum 
und sind womöglich damit 
überfordert, sich auch noch mit 
Konzepten für eine anspre­
chende Kirche zu befassen. 

Aber solche braucht es, um die 
Skeptiker für Kirche zu begeis­
tern. Was also tut Kirche? Mein 
und der Eindruck vieler ande­
rer: nichts! Dabei steigt der Be­
darf an Seelsorge. 

Wo wäre Kirche heute, wenn 
ein Paulus ob der Schwere sei­
ner Mission aufgegeben hätte? 
Ist es nicht auch um der christ­
lichen Märtyrer willen ihre 
Pflicht, sich weiterhin für die 
Ausbreitung der Lehre Christi 
einzusetzen?

Es mag einfacher sein, Kir­
chenraum abzubauen, jedoch 
bleibt dies nur Kosmetik, wenn 
Kirche nicht ihre passive Hal­
tung aufgibt, sich auf den 
Zweck ihres Daseins besinnt 
und auf die Menschen zugeht. 

Wir wurden von der Planung ausgeschlossen
Zu: „Laggenbecker protestieren gegen Kirchenumbau“/Ausgabe 12 vom 24. März

Wir gehören zu einer Gruppe 
von Frauen, die von tiefer Sorge 
um die Entwicklung der Kirche, 
aber auch um Tendenzen inner­
halb der Kirche erfüllt ist. Das 
Anliegen einer Erneuerung der 
Kirche teilen wir mit den Frauen 
von „Maria 2.0“. Allerdings sind 
wir davon überzeugt, dass für 
eine tiefgreifende, nachhaltige 
Erneuerung der Kirche geistli­
che Umkehr und Erneuerung 
das Entscheidende sind, die bei 
jeder und jedem Einzelnen an­
setzen, und zwar bei ihrer be­
ziehungsweise seiner persön­
lichen Beziehung zu Gott, wie 
sie vor allem in Gebet, Anbe­
tung und Eucharistie sowie in 
den anderen Sakramenten ge­
fördert, vertieft und lebendig 
erhalten wird. 

Der Monat Mai als „Marien­
monat“ lädt in besonderer 
Weise zum Rosenkranzgebet 
ein. Auch denken wir gerade in 
diesem Monat daran, dass wir 
Maria als „Fürsprecherin“ und 
„Helferin“ um ihren Beistand 

bitten können für alles, was die 
Kirche betrifft. Sie, die nach der 
Auferstehung Jesu zusammen 
mit den Aposteln und mit ande­
ren Frauen „einmütig im Ge­

meinschaft mit ihr bitten wir im 
Zugehen auf Pfingsten um die 
Gaben des Heiligen Geistes für 
uns und für die ganze Kirche, 
nicht zuletzt um die Gabe der 
Unterscheidung der Geister. 
Nur in der Kraft des Heiligen 
Geistes bleibt die Kirche in der 
Wahrheit, einer Wahrheit, die 
den Ankergrund jedweder 
nachhaltigen Erneuerung bil­
det. 

Wir wissen uns in Gemein­
schaft mit so manchen anderen 
Frauen in der Kirche, oftmals 
Frauen, deren Beten und Wir­
ken im Verborgenen geschieht, 
wie ja auch Marias Wirken vor­
nehmlich im Verborgenen statt­
fand. In Verbindung mit ihr bit­
ten wir um den Heiligen Geist, 
dessen Kraft – darauf vertrauen 
wir – uns allen und der ganzen 
Kirche Umkehr und neues Le­
ben schenken wird. 

Anne Hüffer 
Roswitha Neumann

Angelika Senge 
Münster

bet“ verharrte (Apg 1,14) und 
so den von Jesus verheißenen 
Heiligen Geist erwartete, wird 
auch uns und unserer Kirche 
die Hilfe nicht  versagen. In Ge­

Gebet um Erneuerung statt „Maria 2.0“

„Maria, die mit den Aposteln den Heiligen Geist erwartete, wird uns 
ihre Hilfe nicht versagen“: Altar in St. Johannes, Altenberge. � Foto: Bönte

Zur Berichterstattung über die Reform-Initiative „Maria 2.0“ aus Münster und ihren Kirchenstreik vom 11. bis 18. Mai
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Wenn Sie mir anvertrauen, wie 
Sie sich den Menschen an Ihrer 
Seite vorstellen, dann sollen Sie 
ihn auch kennenlernen. Alle Da-
men und Herren wohnen in der 
Nähe und sind mir persönlich 
bekannt.

Partnerfairmittlung für reifere 
Menschen mit Niveau!

Martin Schürmann

www.partnerfairmittlung-ms.de
Tel. 0251–47119

Kur an der Polnischen Ostseeküste in Bad Kolberg 
14 Tage ab 299€ * Hausabholung 70€  

Tel. 0048947106324

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

VON-TÜR-ZU-TÜR! Kur- und 
Erholungsreisen in Deutsch-
land, individuell oder in der 
Gruppe / leben & reisen, Mün-
ster. Katalog: T. 0251 - 544 22,  
info@leben-und-reisen.de

BEILAGENHINWEIS

Diese Ausgabe enthält  
eine Spendenbeilage von  
Hoffnungszeichen e.V..

Wir bitten um Beachtung.

Peter, 72 J., 180 cm, attraktiver 
Mann, vielseitig interessiert und 
sehr naturverbunden, sucht 
nette Partnerin für ein harmo-
nisches Zusammensein. Tel.: 
02064-607129.

 

Wir suchen möglichst zum 01.05.2019 
für den Fachdienst Gemeindecaritas einen 

Mitarbeiter (m/w/d) mit Studiumabschluss  
Soziale Arbeit, Pädagogik,  

Theologie, Religionspädagogik oder 
vergleichbarer Qualifikation 

im Rahmen einer Teilzeitbeschäftigung (19,50 Std./Woche) 
 
 

 Infos unter: www.caritas-ahaus-vreden.de  
oder per Telefon: 02561/4209-0 

 

Bewerbungen online über die Stellenanzeige auf unserer Internetseite  
oder per Email an: bewerbung@caritas-ahaus-vreden.de 

 
 

 

Caritasverband für die Dekanate 
Ahaus und Vreden e. V. 
Coesfelder Str. 6 – 48683 Ahaus 
00  

Im Bischöflichen Generalvikariat Münster ist in der Abteilung 630 - Kir-
chengemeinden - und dort im „Schwerpunktbereich Bauen“ ist ab dem 
01.10.2019 eine Stelle als 

Dipl.-Ingenieur w/m/d 
im Bereich Hochbau 

alternativ
Master of Arts (M.A.) w/m/d 

alternativ
Master Bauingenieur (M.Sc.) w/m/d 

zu besetzen. Der Beschäftigungsumfang beträgt 100 %, das sind zur Zeit 
39 Wochenstunden.  

Das vollständige Stellenprofil finden Sie im Stellenmarkt des Bistums 
Münster unter: 

www.stellenmarkt-bistum-muenster.de 

Bewerbungen geeigneter schwerbehinderter Menschen sind ausdrück-
lich erwünscht. 

Bewerberschluss ist der 24.05.2019.

Gärtnern bis ins hohe Alter! 
Mit Freude gärtnern u. dieses 
mit allen Sinnen genießen. Ich 
unterstütze u. begleite Sie dazu 
in Ihrem Zuhause. Zum Gärt-
nern nutzen wir Gefäße, die in 
der Wohnung o. im Garten ihren 
Platz finden. Der Frühling könnte 
kommen! Tel. 0151 16561150. 
Ich (Sozialpädagogin, Gärtnerin) 
rufe zurück.

Wir in Laggenbeck haben er­
fahren müssen, dass unsere An­
liegen und Ideen bezüglich der 
Gestaltung des Kirchenraumes 
und seiner Umgebung gar nicht 
erst gehört werden. Stattdessen 
werden wir als Gemeinde vom 
Planungsprozess ausgeschlos­
sen und vor vollendete Tat­
sachen gestellt. 

Bei einer solchen Art der Aus­
grenzung ihrer Adressaten muss 
Kirche darauf achten, dass eines 
Tages nicht nur Kirchenraum zu 
groß werden könnte, sondern 
dass sie sich nicht auch perso­
nell überflüssig macht, weil sie 
an den Menschen vorbei agiert 
und zu viele verprellt hat.

Diana Tautz
Ibbenbüren


